
2007 hatten sich in bad salz-
uflen erstmals Vertreterinnen und 
Vertreter von über einem Dut-
zend kur- und bädermuseen aus 
Deutschland zu einem gedanken-
austausch getroffen und in der Folge 
die Arbeitsgemeinschaft Deutsche 
kur- und bädermuseen gegrün-
det. Im darauf folgenden Jahr hat-
te dann kulturreferent Peter Wei-
disch zur 1. Jahrestagung nach bad 
kissingen und ins Museum obere 
saline eingeladen. Inzwischen ist 
die runde der kur- und bädermu-
seen stark angewachsen, Museen 
von Norderney bis bad tölz, ja so-
gar bad Ischl und baden bei Wien 
(Österreich) haben sich vernetzt: 
über 32 Museen haben sich inhalt-
lich-thematisch „gefunden“. etliche 
gemeinsame Projekte konnten ver-
wirklicht werden, wie Werbeaktio-
nen und Öffentlichkeitsarbeit oder 
im Jahr 2014 die gemeinsam kon-
zipierte und erarbeitete Wander-
ausstellung „Vergessene kurgäste. 
kurort und krieg“, die bundesweit 
auf große resonanz gestoßen war, 
und natürlich auch in bad kissingen 
im Museum obere saline gezeigt 
wurde. regelmäßig einmal im Jahr 
treffen sich die Museumsleiter der 
kur- und bädermuseen zu einem 
fachlichen Austausch von themen, 
die mit der badekultur im Zusam-
menhang stehen. Dabei beschäfti-
gen sich die Vorträge vorrangig mit 
themen zu bisher wenig erforsch-
ten Aspekten des kur- und bäder-
wesens. 

Die diesjährige, 11. tagung 
der Arbeitsgemeinschaft Deutsche 

kur- und bädermuseen vom 5. bis 7. 
oktober hatte erneut bad kissin-
gen zum tagungsort. Nach der be-
grüßung durch kulturreferent Pe-
ter Weidisch wurden die gäste, die 
unter anderem von der Insel Nor-
derney, aus bad Homburg, bad ems, 
bad salzungen oder bad Wildungen 
angereist waren, zum stadtrund-
gang eingeladen. Peter Weidisch 
und birgit schmalz zeigten stadt 
und bad unter dem Fokus der be-
werbung bad kissingens für den ti-
tel uNesCo- Welterbe  im rahmen 
der „great spas of europe“.

Die tagung am darauffolgen-
den tag im Museum obere saline 
hatte als schwerpunktthema his-
torische „kur(gast)listen und ihre 
Digitalisierung“. Hierbei handelt 
es sich um auch in kissingen seit 
dem 18. Jahrhundert überlieferte 
Verzeichnisse über die anreisen-
den kurgäste, ihre Mitreisenden 

und ihre unterkunft. Ihre Auswer-
tung ist ein weites, ein interessan-
tes, aber auch arbeitsintensives 
Feld, welches es für alle beteiligten 
zu beackern gilt. Auch hier ist eine 
Vernetzung sehr hilfreich und wird 
die bädergeschichte mit ihren gäs-
ten transparenter machen. Insbe-
sondere wurde hier die bedeutung 
einer wissenschaftlichen Interakti-
on zwischen Archiven und Museen 
deutlich. beispielhaft konnte dies 
eindrücklich an konzeption, Quel-
lenarbeit und umsetzung der neu-
en Ausstellungsabteilung „Weltbad 
kissingen“ im Museum obere saline 
praxisnah gezeigt werden, die sehr 
positiv rezipiert wurde und auf be-
wunderung stieß. 

Die sich anschließende Mit-
gliederversammlung zeigte weitere 
Ziele und Wege der Zusammenar-
beit auf.  Abschluss der tagung war 
am samstag der besuch der Mu-

seen schloss Aschach im Hinblick 
auf die derzeitigen umbauarbei-
ten im Museum unter der Maßga-
be der brandschutzbestimmungen 
und des behindertengerechten 
Zugangs; denn auch Inklusion und 
barrierefreiheit sind themen, mit 
denen sich alle kur- und bädermu-
seen zur Zeit intensiv beschäftigen.

Deutsche Kur- und Bädermuseen
Tagung der Arbeitsgemeinschaft in Bad Kissingen

Trauzeuge? Braut?
Bad Kissinger Hochzeitsmesse am 5. November

Zitate

„Mit dem Arbeitskreis der Ag, der ja 
inzwischen zu einem Freundeskreis ge-
worden ist, in so angenehmer umgebung 
zusammen zu kommen, ist immer eine 
Perle des Herbstes – auch dieses Mal 
wieder. Das treffen war auch inhaltlich 
wieder voller praktischer Anregungen für 
die Arbeit. Ich werde meinen Literaturbe-
stand zur bädergeschichte nun bevorzugt 
erfassen und stelle ihn gern zur kenntnis 
zur Verfügung.“

Arnold beuke, bad salzuflen

„Der Arbeitskreis der kur- und bädermu-
seen bearbeitet bei seinen Jahrestreffen 
jeweils wichtige themen der kurge-
schichte. Der Informationsaustausch ist 
enorm wichtig. gerade bei den kurlisten 
zeigt sich, was eine Vernetzung bringen 
kann. Über den angestrebten Austausch 
von Daten wird es möglich sein, konkrete 
Anfragen nach Personen genauso bear-
beiten zu können wie allgemeine statisti-
sche und sozialgeschichtliche themen“. 

bernhard Weller, 
Quellenmuseum bad Wildungen

„Der Austausch mit den wenigen, in Mit-
teleuropa arbeitenden, in der kurortge-
schichte kompetenten Fachleuten ist für 
alle teilnehmer des jährlichen treffens 
wesentlich, klärt Forschungsfragen, gibt 
neue Impulse und lässt Vergleiche und 
Vorbilder zu.“ 

Dr. Fred kaspar,  
Landschaftsverband Westfalen-Lippe

05. Nov. 2017  
Regentenbau

11 bis 17 Uhr

Hochzeitsmesse
Bad Kissingen

www.hochzeitsmesse-badkissingen.de

Für alle Heiratswilligen öffnet 
der regentenbau am sonntag, den 
5. November 2017, von 11:00 bis 
17:00 uhr zur bad kissinger Hoch-
zeitsmesse seine türen. 

gemeinsam mit hochwerti-
gen, regionalen Ausstellern veran-
staltet toP eventservice eine Mes-
se, auf der alles zu finden ist, was 
für eine gelungene Hochzeit nötig 
ist. ein bühnenprogramm mit High-
lights wie brautmodenschau, freier 

trauzeremonie, gesangseinlagen, 
ballonkünstlern und weiteren Ak-
teuren bietet am Messetag neben 
Information auch unterhaltung. 
Der Messetag steht ganz im Zei-
chen von wichtigen Informationen 
und professioneller beratung zahl-
reicher Hochzeits-Dienstleister. 

Von den vielfältigen eindrü-
cken können sich besucher eine 
Verschnaufpause bei kaffee und 
kuchen oder snacks gönnen. 
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